
TiCpidopterologisclie Mittheilungen.

Von

J. Lederer.

(Hierzu Tafel 7.)

E
I. Ueber Psyche atra Esper.

spcr hal im driltcn Theile seiner europäischen Schmetterlinge,

1782, eine Psyche alra bekannt gemacht, die Ochsenhcimer schwer-

lich in Natur kannte, und daher (3ter Bd. p. 174) zu tmiscella zog.

In gleicher Weise citirt sie auch Stainton (List of the specimens

of british animals, Lepidoptera 1S50) und ich (Verb. d. zool.-botan.

Vereins 1852), dem sie damals auch unbekannt war.

Es ist dies eine von Psyche muscella S. V. wesentlich ver-

schiedene, an den auffallend kleinen und schmalen Hinterflügeln

leicht kenntliche Art, und zwar dieselbe, die Herrich - SchälTer im

zweiten Theile seines Werkes 1847 als anguslella Boisd, in den

Pariser Annalen 1852 p. XXII., letzlerer übrigens in einer sehr ober-

flächlichen Notiz als stomoxetla n. sp. bekannt machten. Nebst der

für das Esper'sche Werk ungewöhnlich gulen Abbildung lässt des-

sen Beschreibung so wie die Angabe, dass er seine Exemplare von

De Villers aus der Gegend von Lyon (der Heimalh unserer kleinen

angnsletla- slomoxelhi) erlialten habe, keinen Zweifel, dafs er die

gegenwärtige Art vor sich hatte. Herrich-ScbäiTcr citirt sogar diese

Esper'sche Figur bei seiner anguslella, jedoch als „nmscella Es per

Fig. 7.", was ihm Bruand (Essai nionographique sur le Tribu des

Psychides) nachschreibt, Esper hat aber keine Ps. muscella.

Nach llerrichSchäfler gehört zu ihr auch Ps. hirsxUella Dup.

Supl. pl. 56, worüber ich nicht urliicilen kann, weil ich das I)u-

ponchcrschc Werk nicht besitze. Bruand erklärt sie in seinem Es-

sai für eigene Art, nennt sie hlrtclla Boisd. in litt, (welcher Name

wegen Ps. /nV/eZ/a Eversm. nicht bleiben kann). Seiner Abbildung

nach gehört sie aber wohl zu Ps. alra Esp., und zwar dem „legere

teinl brunatre" der Beschreibung zufolge zu der weiter unten cr-
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:

wälinlen Variclät bicolorella Boisd. Bruand f;icbl zwar bei seinem

ciiizcliieii Exemplare Lappland als Vaterland an , ich glaube aber

um so eher einen Irilhum anncbmen zu können, als Herr v. Gras-

lin mir so eben eine von ihm in den Pyrenäen gefangene „P«. hir-

tellu Boisd. Bruand" offcrirt.

Ich kenne Ps. alra Esp. bisher nur aus Siidfrankreich, und

wenn Esper auch Savoyen angiebt, so ist es mir sehr wahrschein-

lich, dafs er sie mit der obcrlliichlich ziemlich ähnlichen Ps. medi-

terranea m. (Zool. -bot. Verein 1852 = massillalella Bruand, Essai

1853), die vielleicht doch nur eine grofse Varietät von Ps. plumi-

fera Ochsh. ist, verwechselte, und die ich aus Piemont und Sa-

voyen erhielt. Eben so leitet Hcrrich-Schäirer's Angabe „aus Gys-

selen's Sammlung, wo sie als alrella bezeichnet war, wohl aus der

Wieuergegend" auf Esper's Bestimmung, und also wohl auch glei-

che Quelle zurück.

Eine Varietät von Ps. alra Esp. ist bicolorella Boisd. Index

melh. 1840. Diese erhielt ich von Herrn Beliier de la Chavigncrie,

der sie in den Pyrenäen autfand und in Boisduval's Sanuulung mit

dem Originale zu dessen Beschreibung verglich. Sie unterscheidet

sich von der Slanmiarl durch den ziegelrölhlichen Schein an der

Vorderflügclbasis, der aber oft kaum sichtbar ist, oft ganz verschwin-

det, also keine specifische Verschiedenheit begründen kann.

Nach Ochsenheimer hat noch Borkhausen: Europ. Schmetter-

linge III. p. 285 und Rhein. Magaz. 1. p 331 eine Ps.atra. Beide

Werke sind mir gegenwärtig nicht zur Hand, sind aber jedenfalls

jünger als das Esper'sche, und können also dessen Ps. alra die Prio-

rität nicht streitig machen.

Linnens Ps. alra (Syst. Nat. tom. I. p. 823. Sp. 49. Ps. atra,

elinguis tota atra. Habilat in Europa, Upsaliae, C. P. Thunberg.

Wagniludo vix musceam carnariam superal. Autennac valde pecti-

nalae. Alac deJlcxae, superiorcs majores) ist zu ungenügend be-

zeichnet, als dafs über sie so ins Klare zu kommen wäre. Ist es

auch fast waliischeinlich, dafs eine Psyche gemeinl ist, so gehören

doch zur Feststellung der Spccies andere Angaben, als Farbe, ge-

kämmte Fühler und der Vergleich mit einer Fleischfliege. Das Ila-

bitat ,,Upsala" >vird auch schwerlich auf eine Spur leiten, denn

nach Speyer (Geogr. Verbreitung der europ. Schmetterlinge 1858)

sind nur zwei Psychen aus Schweden bekannt, nämlich Ps. unico-

lor Hufnagel (graminella S. V.) und viciella S. V., in welch bei-

den Ps. alra Linn. nicht vermuthet werden kann.

Nachdem nun der Name nlra der Esper'schen Art verbleiben
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mufs, wird für die weit verscliicdenc Freyer'sche Art (Neuere Bci-

Irjigc zur Sclimetlcrlingskuiulc 3ter IJand p. 238, Taf. 218) ein an-

derer Name uöfhig. Einen solchen iinden wir bereits in den Pari-

ser Annalen 1852, ebenfalls auf p. XX.II., wo Boisduval die Psyche

atra Frey er als Graslineila n. sp. beschrieben hat.

IL Ueber die Ochsenheimer sehe Gattung Notodonta.

Herrich-Schäffer's Angabe (VI. Bd. p. 204), dafs die Drepanu-

liden, Lilhosiden und Notodonliden gegen die Spanner zu nicht ge-

nügend begräuzt seien, bewogen mich, diese Zünfte genauer zu un-

tersuchen. Inwiefern sich die erstem beiden von den Spannern un-

terscheiden, habe ich bereits in meinen Noctuina (p. VIII ) angege-

ben; die Notodontiden zu begränzcn, nahm ich aber damals die

Raupe zu Hülfe.

Dafs das Geäder der Notodontiden ohne Anhangzelle der Vor-

derflügel mit dem der spinnerartigen Spanner übereinkommt, hat

seine Richtigkeit, aber auch bei Brephos ist dies der Fall, und es

müsste also diese Gattung ohne weiteres zu den Spannern in die

Nähe von ßiston oder Amphidasis versetzt werden, wollte man
blos das Geäder allein und nicht auch die übrigen Merkmale beach-

ten. Gleichwie aber hier die kleinen, länglichen Spaltaugen, die

16füfsige Raupe und die Art der Verpuppung die Errichtung einer

eigenen Zunft rechtfertigen, so gränzen sieh auch die Notodontiden

durch ihren plumpen Bau, ihre breite Stirn, ihre dichtbusehig, zot-

tig oder knollig behaarte Fühlerbasis, ihre kurzen, dicken Tarsen,

ihr entschieden spinnerarliges Gepräge verbunden mit allerlei Aus-

zeichnungen an Rücken, Palpen, Inuenrand der Vorderflügel etc. so

deullich von den Spannern ab, dafs, ganz abgesehen von der Raupe,

ein Uebergehen in die genannte Zunft nicht angenommen werden

kann; auch sind gerade jene Spanner, welche am meisten den Spin-

nern ähneln, nämlich Bision hispidarixis und Chandrosoma ßducia-

ria durch eine eigenlhümliche, den Notodontiden nicht zukommende

Eigenschaft des Hinterleibes, nämlich durch die abstehenden Stachel-

borsten desselben ausgezeichnet.

Meine Untersuchungen führten mich zu dem Resultate, dass die

von Ilerrich-Schäffcr, und zwar nach der Acufserung auf p. 113 des

II. Bandes nur ungern vorgenommene Zerfällung der Ochsenheimer-

sehen Gattung Nolodonia in 7 Gattungen noch gar nicht ausieicht,

und mindestens 9 von einander sehr scharf abgegränzte Gattungen

errichtet werden müssen.

24*
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Es sind 4 mit, 5 ohne Anliangz,ellc der Vorderflügel; ich stelle

erslere voran.

1. lieiocainpa Sleph.

(Hierzu Taf. 7. Fig. 1.)

Keine Anliangzelle. Rippe 6 und 7 aus einem Punkt aus der

obern Ecke der Mittelzclle, 8 aus 7, 9 und 10 nach einander aus

8. Keine Ocellen. Nackle Augen. Ganz kurze Palpen. Kanuii-

7-:il)nige männliche Füliler. Mitlei- und Endspornen der Hinlerbeinc.

Rücken ohne Schöpfe, blos am Ende etwas aufgestülpt. Innenrand

der Vordcrflügel mit einem Schuppenzahne.

A. Vorderflügel gestreckt mit schrägem Saume und abgestutzter

Spitze. Leiocampa Sleph. (Taf. 7. Fig. I.)

Arten: diclaea L., diclaeoides Esp.

B. Vorderflügel kurz und breit mit rechtwinkliger Spitze und

starkem Schuppcnzaiiue. Drynohia Dup. ')

Arten: melagana Bkh. , velilaris Esp.

C. Vorderflügel ebenfalls breit, die Spitze aber abgestumpft, der

Schuppenzahn äufserst scliwach, nur an sehr reinen Exempla-

ren zu erkennen. Drijmo7iia H e r r. - S c h ä ff.

Arten: dodonaea S. V., Cjuerna S. V.

2. ]VotO(louta Steph.

Wie vorige Gattung, die Augen aber behaart.

Arten: riijicornis Ilufn. (cliaonia S. V.), fiijbris Kamb.
(mir fremd), dromedarius L., ziczac L., Irifo-

phus S. V., iorva Hb., tremula S. V.

3. Cilyphidia Steph.

Von Leiocampa durch haarige Augen, Ocellen, blofse Endspor-

nen der Hinterbeine und den Mangel des Schuppenzahncs am In-

nenrande verschieden.

Art: crenata Esp.

4. Ptilopliora Steph.

(Hierzu Taf. 7. Fig. 2.)

Keine Ocellen. Nackte Augen. Federartig gekämmte männli-

che Fühler. Bios Endspornen der Hinterbeine.

'
) rierrich - ScIiälTer hat Dnjnobia als eigene Gattung, und auch ich

habe sie (Verl), d. zool.-bot. Vereins 18.V2) als solche angenommen, weil

er ibr Ocellen erlheill; ich fnul«- aber bei jetziger Untersuchung keine vor.
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Vorderflügcl: Rippe 6 und 7 aus einem Punkt, 8 und 9 gcsUcll

aus 7, 10 gesondert. (Taf. 7. Fig. 2.)

Art: plumigera S. V.

5. Spatalia IL- Seh. (Hb. p.)

(Hierzu Taf. 7. Fig. 3.)

Sehr kleine Anhangszclle. Rippe 7 und 8 aus einem Punkt aus

ihrer Spitze, 9 und 10 nach einander aus 8, 6 aus dem Vorderwin-

kcl der Miltelzelle. Keine Ocellen. Nackte Augen. Gekämmte

männliche Fühler. Rücken mit einem von hinten nach vorn auf-

steigenden kegelförmigen Schopf hinter dem llalskragen. Saum der

Vorderflügel schwach gezähnt. Schuppenzahn sehr grofs.

Art: argenlina S. V.

6. ]?Iicrofloitta Dup.
(Hierzu Taf. 7. Fig. 4.)

Ausgehildete Anhangzelle; Rippe 6, 7 und 10 aus einem Punkt

aus ihrer Spitze, 8 und 9 gestielt aus 7.

Augen nackt. Ocellen fehlend. Männliche Fühler mit kurzen,

horizontal abstehenden, pinselartig bewimperten Kammzähnen. Rük-

ken mit lockerer, wolliger Behaarung, ohne Schöpfe oder Erhöhun-

gen. Hin I erschienen mit 2 Paar Sporen. Saum ganzrandig.

Arten: hicolora S. V., alb'ula B. (mir fremd; ob von bi-

colora genügend verschieden?)

7. Odoittosia Hb. p. ')

(Hierzu Taf. 7. Fig. 5.)

Anhangzelle. Rippe 6 aus der Mitte ihres Innenrandes, 7 aus

ihrer Spitze, 8 und 9 geslielt aus 7. Nackte Augen, Keine Ocel-

len. Stumpf sägezähnige, lang und pinselartig bewimperte männli-

che Fühler. Platter, hinten aufgestülpter Rücken. Mittel- und End-

spornen der Hinterschienen. Dünn beschuppte, schwach gezackte

Flügel, die vordem auf Rippe 4, die hintern am Innenwinkel eckig.

Arten: carmelila Esp., Sieversi Menctr. Eludes cntom.

1856 (mir fremd).

') Hühner hat in dieser Gattung Not. palpina, plumigera, carmelifa,

camclina und cucuUna. Da die übrigen Arten längst alle in andern Gat-

tungen unlergebraelit sind, glaube ich den Namen Odontosia für carmeUta

beibehalten zu können.
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8. IiOplioptery% St<>pli.

(Hierzu Tal'. 7. Fig. ö, 7.)

Anhangzcllc. Hippe 6 ans der obern Ecke der Mitlelzellc, 7

und 8 aus ciiictn Punkt aus der S()itzc der Anliangzellc, 9 und 10

nach einander aus S {cavielina) oder letzlere aus dem Vorderrande

der Anhangzelle (cucidina). Keine Ocellen. ßehaarlc Augen. Kurze,

horizontal abstehende, pinselartig bewimperte männliche Fühler. Kük-

kcn mit einem von hinten nach vorn aufsteigenden spitzen Schopl'

liinler dem llalskragen. Hinterschienen mit 2 Paar Spornen.

Arten: camelina L. (Taf. 7. Fig. 6.), V. girafßna Hb.,

cucullina S. V. (Taf. 7. Fig. 7.).

9. Pterostonia Gcmi.

Anhangzelle. Rippen wie hei Lophopleryx camelina. Ocellen

fehlend. Augen nackt. Fühler in beiden Ceschlcchlcrn gekämait.

Palpen schneidig, von unverhältnifsmäfsiger Länge. Schulterdecken

an den vSeileu und am Innenrande mit eckigem Vorstofs, die Mitte

des Rückens ebenfalls, dieser daher Shöckerig. Hinterschienen mit

2 Paar Spornen. Vorderflügelsaum scharf gezackt.

Art: palphmm L.

III. CJeber die europäischen Cymatophoriden.

Die Cymatophoriden sind weit weniger den Eulen als den No-

lodontiden verwandt. Sie haben mit ihnen das Geäder der Vorder-

flügel, den kurzen Rücken so wie eine gewisse Aelmlichkeit im Ha-

bitus gemein, und unterscheiden sich nur durch das etwas abwei-

chende Geäder der Hinicrflügel, auf welchem Rippe G und 7 weit

von einander getrennt entspringen, 8 auf den ganzen Vorderrand

der Mittelzellc aufliegt, sich dann gegen die Vorderwinkel wendet

und in denselben ausläuft, 3 aber näher an 4, als an 6 entspringt.

Sie zerfallen in 4 Gattungen:

1. Goiiopliora Bruand.
(Hierzu Taf. 7. Fig. 8.)

(Cataloguc System, et synon. des Lepidopleres du Dep. du Doubs

ßesanfon IbS.i.)

Augen nackt. Fühler dick, borstcnförmig, beim Manne äufserst

kurz, kaum mit der Loupe sichtbar, bewimpert. Thorax in der

IMille eingeschnürt, hinten aufgestülpt. Hinlerleib wollig, heim

Manne unten mit zwei wollenen Wülsten in den Seiten des ersten

Segments. Reine sehr, kurz, die Mittclschicnen beim Manne dicht
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hiiscliig bcliaail. Vordernügcl am Innenwinkel lappig befranzt. Hip-

pen von Cijmalopliora nur insofern abweichend, dafs J»ippe 6 aus

dein lunenrande der Anhangzeile, 7 und 8 kurz gcsiielt aus deren

Spitze, 9 und 10 gesondert aus dereni Vorderrandc entspringen.

Art: derasa L.

2. Orityatira Ochsen h.

(Hierzu Taf. 7. Fig. 9.)

Von Gonophora durch den mitten nicht eingeschnürten Hucken,

den anliegend behaarten Hinterleib, den Mangel der Wollbüschel an

dessen Unterseite und an den Mittelschienen des Männchens ver-

schieden.

Hippe 7— 10 der Vorderflügel alle gesondert, sonst wie bei

Cijmatophora,

Art: balis L.

3. Cyiuatopliora Tr.

(Hierzu TaF. 7. Fig. 10, 11.)

Augen nackt. Fühler dick borstenförmig, unbewimpert. Hals-

kragen ungemein klein. Schulterblätter an ihrem Zusammeustofse

eckig vorspringend. Innenwinkel der Vorderflügel ohne lappiger

Befranzung. Hippen: Vorderflügel: 2 aus dem Innen-, 11 aus dem
Vorderrande der Miltelzcllc, 3 vor, 4 aus der untern, 6 aus der

obern Ecke derselben, 5 mitten zwischen 4 und 6, 7 und 9 aus

einem Punkt aus der Spitze der Anhangzelle, 10 aus derem Vor-

derrande, 8 aus 7. Hinterflügel wie am Eingange erwähnt.

Arten: ocularis hin., (octogesimallh.), or S. V , ditpla-

ris L., {bipuncla Hkh.), Jliicluosa Hb., ulbun-

cula Ev. Bulletin de Moscou 1851. Irkutsk

(mir unbekannt).

4. Asplialia Hb. ')

Von Cymalophora durch die behaarten Augen verschieden.

Arten:

A. Männliche Fühler mit kurzen, dicken Kammzähnen;
rußcoUis S. V.

') Hübuer vertheill die Arien der Treilschke'schcn Gattung Cyinatu-

phora in 4 Galtungen: Volyyloca mit ridens, l'alimpseslis mit ocularis,

Asphalia mit diluta mid rußcollia. Von allen diesen JNamen dürfte der

letzte den meisten Anspruch zur Aufnahme haben, da auch Hühner's Be-

zeichnung „die Schwingen nur mit hlofsen Wiltelpunkten bezeichnet und

bandweise braun gewässert" auf alle von mir vereinigten Arten pafst.
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B. Männliclie Fübicr borstcnförmig uiibcwinipcrt,

Arten: dilula S.Y.^ Jlavicoi-nis L. , ridena Fab
,

(.i«n-

thoceros Hb.).

IV. Boletobia fuligmaria L.,

kein Spanner, sondern eine Eule.

(Hierzu Taf. 7. Fig. 12, 13.)

Bolelobia fuliginaria halte bisher niil Avenlia ßexula gleiches

Schicksal; sie wnrdc allgemein zu den Spannern gerechnel, und in

derThat ist ihr Habitus derart, dafs dies nicht zu wundern ist. Auch

Herrn Herrich-Schäfrer und mir ist ihre Verwandtschaft mit den züns-

lerartigcn Eulen (De//oYJt'u Gue nee) entgangen, und ich stellte sie

in meiner Spanner-Classification hinter Acidalia, wo ich sie des Ge-

äders halber so gut untergebracht glaubte, dafs es mir bei Bearbei-

inng meiner Noctuinen nicht mehr beifiel, an eine weitere Untersu-

chung zu denken. Erst nach vollendetem Druck derselben, wo mir

die Stellung und der Ursprung der Rippe 5 der Vorderflügel (stets

nahe an 4 bei den Eulen — Fig. 12—, mitten zwischen 4 und 6 oder

[bei den grünen Spannern] noch näher an letzterer — Fig. 13 — bei

den Spannern) klar geworden war, machte mir die Angabe in mei-

ner S])anner-Classificalion (Veih. d. zool.-botan. Vereins 1853 p. 193

oder p. 29 des Separatabdrucks), dafs Rippe 5 bei Boletobia näher

an 4 als an G entspränge, einiges Bedenken, ob ich nicht ein abwei-

chendes Exemplar vor mir gehabt oder falsch gesehen habe; ein

neuerdings abgeschupptes Exemplar bcsläügte aber die Richtigkeit

nicincr Angabe. Boletobia unterscheidet sich aber von den Spannern

auch sonst noch durch: 1) die vorhandenen Ocellen, 2) die Form
der Palpen (denen von Ilerminia ähnlich), 3) die eigcnlhümliche feine

und mehlige leicht zerstörbare Beschuppung, worin Boletobia eben-

falls mit den zünslerartigen Euleu übereinstimmt, 4) die Raupe, mir

freilich nur nach Ilübncr's Abbildung bekannt '), nach welcher sie

aber nicht das Ansehen eines Spanners hat. und dem Schmciterlinge

seine Stellung zwischen Avenlia und I/elia anweist, die er auch

dem Geäder nach annehmen muss.

') Sie ist gleich der von Aocntia ßexula r2fiirsig, schwarz (nach

Treilschk«' blüulich-scliwarz), hat starke poiiieranzeiij^clbe Warzen und auf

jpiler derselben ein langes und starkes krununes Haar. Wie Aeenlia

ßexula nährt sie sieh von Flechten (oh auch die Angaben: faules Holz

und Knolcninoos richtig?).

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



T;ifrl 7

• l.uhv.TietleribdL

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Deutsche Entomologische Zeitschrift
(Berliner Entomologische Zeitschrift und Deutsche
Entomologische Zeitschrift in Vereinigung)

Jahr/Year: 1858

Band/Volume: 2

Autor(en)/Author(s): Lederer Julius

Artikel/Article: Lepidopterologische Mittheilungen. 353-360

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20812
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=44496
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=238237



